




PROGRAMM 

02.09. 	 VORABENDPROGRAMM AM FLUGHAFEN HAMBURG
EIN ABEND RUND UM FLUGHAFEN UND UMWELT

03.09.	 B.A.U.M.-JAHRESTAGUNG UND PREISVERLEIHUNG 2019 
IM HAUS DER PATRIOTISCHEN GESELLSCHAFT IN HAMBURG
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In der Natur sind die behäbigen Nilpferde meist friedlich. 
Wenn sie sich jedoch bedroht fühlen, werden sie aggressiv. 

Hier gibt es eine gewisse Parallele zu den B.A.U.M.-Preisträ-
gerinnen und Preisträgern, die sich für mehr Nachhaltigkeit 
einsetzen. Denn auch die engagierten Persönlichkeiten müs-
sen teilweise mit Nachdruck für Umwelt- und Sozialstandards 
kämpfen.

Die langfristige Zusammenarbeit mit Künstlern aus Simbab-
we ist B.A.U.M. wichtig. B.A.U.M. leistet durch den dauerhaften 
Bezug der Unikate einen konsequenten finanziellen Beitrag 
und damit auch humanitäre Hilfe, so dass die Menschen im 
Land gestärkt werden. Gerne gibt B.A.U.M. den Künstlern die 
Möglichkeit zur eigenen Entfaltung.

Die Steinkunst Simbabwes hat ihre Ursprünge im 11.-15. Jahr-
hundert. Die Shona-Skulpturen haben einen einzigartigen 
und unverwechselbaren Stil.  Durch die Gründung von Shona-
Bildhauerei-Zentren etablierte sich eine Kunstbewegung. 

Die Bildhauer lernen meist durch Beobachten älterer Meister, 
wie man Steine formt und kreiert. 

Die Künstler legen auf die Auswahl der Steinbrüche und Stei-
ne großen Wert. Die Hippos sind aus braunem Serpentin. Der 
Stein strahlt oft eine deutlich leuchtende Farbe und Energie 
aus. Die Bildhauer sitzen meist singend am Rande eines Stein-
bruchs zusammen. 

Die Hippos entstehen ausschließlich in Handarbeit mit Ham-
mer, Meißel, Raspel und Feile. Während der Arbeit nehmen sie 
eine meditative Haltung ein. 

In der Herstellung der Skulpturen ist der Endprozess ganz be-
sonders spannend. Nach dem Schleifen wird das Kunstwerk 
erhitzt, mit Wachs eingerieben und glänzend poliert. Erst 
durch die letzte Stufe des Polierens kommt die endgültige Far-
be und Struktur des Steins zum Vorschein. Die Oberfläche ist 
schützend versiegelt und das Ergebnis ist außerordentlich hell 
und glatt.

Der B.A.U.M.-Preis besteht aus einer Urkunde und einer individuell handgefertigten 
Shona-Skulptur aus Afrika. Die Nilpferd-Skulptur wird in B.A.U.M.-Kreisen auch liebe-
voll „Hippo“ genannt.
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